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Ml»>vm>NchriiWSiiiittrlli!
Tausende von Wienern baben im Borjabre ilir Gemüse

selbst geiogc» und dadurch die Märkte wesentlich entlastet.
Das soll auch beuer gescheiten.

Jedes Stück aiibausübigeii Grundes, jeder crlragssäbigc
Boden, jeder Garte»»inst benützt werden. Wer seinen Grund
selbst nicht bebauen kann, überlasse ibn andere» zum Anbau.

Überall müssen Jrnchkc gebaut werde»,die zur inenschlichc»
Rabrung dienen. Pstaniet besonders Kartoffel, Kraut »nd
Kobll

Sparet mit dem kostbare» Saatgut und beachtet den
Grundsatz:

Gute Bodenbearbeitung, kräftige Düngung und dünne
Aussaat.

Wer nnersalire» ist, bolc sachverständige» Rat ein!
Wenn alle mitbelfe», dann wird auch beuer nicht febl-

scblagen, was »ns vor Jabrcssrist in viel bärtercr Zeit
gelungen ist.

Wie», »m l!t Februar üiüt

Der Kürgrrmrifter:

Dr. Richard Weiskirchner.
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